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Initiative Hören

Ebenfalls im Rahmen der Ausstellung
„Grau schweigt" veranstaltete das Museum
gemeinsam mit WDR 3 und der Initiative Hö-
ren ein „Kulturpolitisches Forum WDR 3" zum
Thema „Kunst als Sinnesschulung". Teilneh-
mer dieser Runde am 16. November waren
Dr. Beata Ermacora, Direktorin Museum
Mülheim an der Ruhr in der Alten Post, Dr.
Hans Günter Golinski, Direktor des Kunst-
museums Bochum, Volker Straebel, Musik-
wissenschaftler und Prof. Karl Karst,
Programmchef WDR 3 und Vorsitzender der
Initiative Hören. Die Moderation hatte Dr.
Michael Köhler. Die Vielschichtigkeit der Sin-
neswahrnehmung „Hören" wird mit den In-
stallationen von Rolf Julius mehr als deutlich.
Die Podiumsdiskussion brachte unterschied-
liche Aspekte zur Sprache.

Kulturpolitisches Forum WDR 3
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10 Jahre Schule des Hörens
5 Jahre Initiative Hören

Im Rahmen der Mitgliederversam-
mlung der Initiative Hören, die am 3.
November 2006 in den Räumen der
Kölner Messe stattfand, erinnerte der
Vorstand an das Doppeljubiläum des
Jahres 2006: 10 Jahre Schule des
Hörens / 5 Jahre Initiative Hören.

In seinem Vortrag "Geschichte des
Ohrs" machte Prof. Karl Karst 1993 im
Rahmen der Tagung "Die Zukunft der
Sinne: Die Töne und das Hören" in der
Bundeskunsthalle Bonn, erstmals die
Idee einer "Schule des Hörens" öffent-
lich.
Die Resonanz auf seine Vorträge führ-
te im Oktober 1996 zur Gründung des
gemeinnützigen Projektkreis Schule
des Hörens e.V., der seitdem Schulun-
gen, Bildungsmedien, Internet- und
Veranstaltungskonzepte zur Stärkung
der Grundkompetenz Hören bei Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen
entwickelt.
Im September 2000 regte Prof. Karl
Karst im Rahmen einer Expertenrunde
im Bundesministerium für Gesundheit
in Bonn die Gründung einer interes-
sensübergreifenden Stiftung Hören an,
die als Pendant zur Stiftung Lesen und
in Kooperation mit dieser das Hören in
seiner gesamten Breite vertreten und
gesellschaftlich fördern sollte.
Am 2. März 2001 gründete sich die In-
itiative (Stiftung) Hören, aus der 2003
der Bundesverband „Initiative Hören"
hervorging - mit dem Deutschen Kultur-
rat, der Deutschen Tinnitus-Liga, der
Schule des Hörens, dem Bundes-
verband Deutscher Schulmusiker, der
Bundesinnung der Hörgeräteakustiker,
dem Berufsverband der HNO-Ärzte und
weiteren Verbänden aus den Bereichen
Gesundheit, Kultur und Bildung sowie
mit dem Westdeutschen Rundfunk
Köln als Gründungsmitgliedern.

Nach dem großen Erfolg der ersten
"SoundART" im Jahre 2004 präsentierten das
Kulturradio WDR 3 und das Skulpturen-
museum Glaskasten Marl die Preisträger und
Nominierten des Deutschen Klangkunst-Prei-
ses des Jahres 2006 auf der zweiten SoundArt
in Köln.

Die SoundART 2006 zeigte im Kristallsaal
der Koelnmesse auf 1000qm die
Wettbewerbsbeiträge und Werkbeispiele von
zwölf Klangkünstlern und unterstrich den Stel-
lenwert und die Vielfältigkeit der akustischen
Kunst innerhalb der aktuellen Medien über-
greifenden Kunstströmungen. Zu sehen war
ein repräsentativer Querschnitt des momen-
tanen Standes der Klangkunst in Deutschland.
Skulpturales und Klingendes, Objekt und Ge-
räusch, Analoges und Digitales fanden sich
hier im stillen, mal nicht ganz so stillen, im
verspielten oder ernsthaften Einklang.

Präsentiert wurden die Arbeiten der No-
minierten und Preisträger des Deutschen
Klangkunst-Preises 2006: Robert Jacobsen,
Roswitha von den Driesch und Jens Uwe
Dyffort, Werner Cee, Pierre-Laurent Cassière,
Marianne Greve, Hanna Hartman, Jan Jacob
Hofmann, Timo Kahlen, Burkard Schmidl und
Miki Yui. Außerdem die Ehrenpreisträger Hans
Otte und Peter Vogel die sowohl am WDR
Stand innerhalb der ART COLOGNE als auch

auf der SoundART mit je einer Arbeit vertre-
ten waren.

Das Kulturradio WDR 3 ist das erste Radio-
programm, das aus seinem Studio simulcast
Stereo und 5.1 ausstrahlen kann. Musik- und
Hörspielproduktion entstehen regelmäßig in
der neuen Raumklangtechnik. Beispiele die-
ser Produktionen und neue Hörstücke präsen-
tierte der 5.1-Klangraum der Initiative Hören
innerhalb der SoundART 2006.

Weitere Informationen unter
www.soundart-nrw.net
www.klangkunstpreis.de
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